
Kettwig
Gut Gegessen

Gutes Benehmen ist keine
Glückssache: Im Kettwiger
Zwei-Sterne-Restaurant ‘Ré-
sidence’ bietet Petra Bühler
Gourmetkurse an. Falsch
machen kann ein Gourmet-
Greenhorn nämlich vieles.
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Schauplatz
Gern Getestet

In der Serie ‘Suite Dreams’
stellt Ihnen Location die be-
sten Häuser am Platz vor. Ho-
telmanager Jean-Pierre Troil-
let flanierte mit der Redakti-
on durch die feinsten Zim-
mer im ‘Hotel Bredeney’.
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Lebensraum
Groß Gespielt

Das Dortmunder Casino
Hohensyburg bleibt das
Flaggschiff unter den Spiel-
banken: Allein Roulette und
Black Jack erwirtschafteten
einen Bruttospielertrag von
24 Millionen Euro im Vorjahr.
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Exklusiver Gewinn

Einen Hut à la Ascot tragen

Lernen Sie im Seminar der Hutmanufaktur

Strelow, wie eine Kopfbedeckung von Hand 

gearbeitet wird und erleben Sie mit einem 

‘Ascot-Hut’ einen Tag auf der Rennbahn.
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Diskutieren mit dem RAG-Chef

RAG-Chef Müller und SPD-Landtagsfraktions-

vorsitzende Kraft diskutieren über den Indus-

triestandort NRW. Location bietet  zwei Lesern

exklusiv die Möglichkeit, beim Gespräch live

dabei zu sein.
Seite 16

„Spiel, Satz und Sieg“ war das
Motto zum gemeinsamen Pi-
lotprojekt des Tennisclubs Bre-
deney, der Meisenburgschule
und des Goethe-Gymnasiums
auf der Vereinsanlage im Zeiß-
bogen. Rund 220 Schüler er-
lernten im Rahmen ihres nor-
malen Sportunterrichtes  seit
Ostern hier das Tennisspiel. Ein
Training, das nun in ein großes
Turnier mündete. Ein Beispiel,
das im wahrsten Sinne Schule
machen könnte.

„Wir wollen bei den Kindern
Begeisterung für den weißen
Sport wecken und die sportliche
Betätigung des Nachwuchses
fördern“,erklärte Dr.Burkard Fi-
scher, Vereinsvorsitzender vom
TC Bredeney, im Gespräch mit
Location. Die durch deutsche
Tennisstars wie Steffi Graf und
Boris Becker einst ausgelöste
Tennisbegeisterung ist inzwi-
schen längst wieder auf einem
normalen Level, eine Entwick-
lung, die viele Vereine vor Nach-
wuchssorgen stellte.

Nicht so in Bredeney: Unter
den rund 400 Mitgliedern des
Vereins sind inzwischen wieder

120 Jugendliche. „Eine Zahl,“ er-
klärt der Vorsitzende, „die in den
Vorjahren gesunken ist.

Durch unsere Aktivitäten wie
dem ‘Projekt Schultennis’ konn-
ten wir diese negative Entwick-
lung aber stoppen.“ Die Jugend-

wartinnen des Vereins, Zsuzsa
der-Hörmeyer und Birgit Gott-
hardt, entwickelten schließlich
in den vergangenen Wintermo-
naten ein Konzept für dieses Pi-
lotprojekt. Von der Idee ließen
sich auch die Schulleiter rasch

begeistern. „Wir haben uns
spontan entschlossen teilzu-
nehmen, da unsere Schule ja
auch so nahe an der Tennisan-
lage liegt und die Schüler be-
stimmt lieber hier als den Sport-
unterricht in der Halle mitma-

chen“, freute sich auch Vera
Bittner, Direktorin der Goethe-
schule, über den Erfolg der Idee.

Auf dem Tennisplatz ernteten
die Mädchen und Jungen der
Klassen 5c und 6d der Goethe-
schule sowie die Klasse 3a der
Meisenburgschule jeweils den
Pokal für den 1. Platz. Viele von
ihnen wollen nun den Sport
weiter betreiben. Die Organisa-
toren freuen sich: „Der Erfolg
bestärkt uns, das Projekt Schul-
tennis auch in der kommenden
Saison weiterzuführen.“ Viel-
leicht bestärkt dieser Erfolg ja
auch andere Sportvereine, da-
mit das Beispiel Bredeney
tatsächlich im ganzen Stadtge-
biet Schule machen kann.

Unter dem Zeltdach vom ‘Zir-
kus Antoni’ lernte die Redaktion
in Kettwig RTL-Fernsehanwäl-
tin und Location-Leserin Nicole
Nickisch kennen, die sich auch
an diesem Abend in den Dienst
der guten Tat stellte. Zu Gun-
sten des Kinderheims hatte die
Rechtsanwältin eine Woche
lang täglich die Pferdedressur
einstudiert. „Alles hat toll ge-
klappt“, freute sich die schöne
Juristin über die gelungene Pre-
miere. Zuvor hatte die Anwältin
lange für die TV-Serie ‘Das Straf-
gericht’ vor den Kameras ge-

standen. „Das war zwar ein irrer
Stress,aber es hat auch Spaß ge-
macht mich selbst zu spielen“,
erinnert sich die engagierte
Tieschützerin an die Dreharbei-
ten. Viele Fans senden ihr seit
der Ausstrahlung der beiden
Staffeln Blumen oder hinterlas-
sen auf der Homepage liebevol-
le Nachrichten.

Diese Popularität will die Kett-
wigerin nun nutzen, um vor al-
lem die jugendlichen Fans für
den Tierschutz zu begeistern.
Unser Gespräch mit Nicole
Nickisch lesen Sie auf  Seite 16

„Ich möchte noch viel mehr tun“
Exklusiv-Interview mit 

Fernsehanwältin, Tierschützerin und 
Location-Leserin Nicole Nickisch

Sportwartin Birgit Gotthardt und Vereinstrainer Wolfgang Heise vom Tennisclub Bredeney freuen
sich über die rege Beteiligung der Grundschüler und Gymnasiasten. Bilder: M. Bleck

Starker Aufschlag: Schüler
Willy Börgmann beim Turnier.

Vorteil Bredeney
Schüler tauschten Federhalter gegen Tennisschläger
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Zwischen den vielen Ver-
pflichtungen in ihrem Haupt-
beruf als Rechtsanwältin und
den zahlreichen Terminen für
die Aufzeichnungen zur RTL-
Serie ‘Das Strafgericht’ enga-
giert sich Nicole Nickisch auch
ehrenamtlich, vor allem in Sa-
chen Tierschutz. Location be-
suchte die prominente Kettwi-
gerin in ihrem Zuhause, das
gleichzeitig Standort ihrer
Kanzlei ist.

Schon am Eingang des
schicken Wohnhauses werden
die Besucher von den vierbeini-
gen Mitbewohnern der Eheleute
Nicole und Olav Nickisch be-
grüßt, die drei Katzen und zwei
Hunden hier ein neues Zuhause
gegeben haben.

Den 13 Jahre alten  ‘Ivy’, hat
Nicole Nickisch schon als Welpe
aufgenommen. Der Golden Re-
triever  ist seit zwei Jahren er-
blindet und wird von ihr liebe-
voll gepflegt. Colli ‘Janosch’ da-
gegen kam durch Tierschützer
aus Ungarn in das Tierheim

nach Velbert. „Er war völlig ab-
gemagert und insgesamt in ei-
nem schrecklichen Zustand“,
erinnert sich die Kettwigerin,
die den etwa elf Jahre alten Rü-
den wieder aufpäppelte.

Formel 1-Manager

Katze  ‘Naomi Campbell’ wur-
de als Katzenbaby zum Fund-
tier. „Ich habe sie so genannt,
weil sie so schön und doch so
zickig ist“, lacht der Fernsehstar,
und nannte im Gegenzug ihren
„dicken Tiger“ dann ‘Favio Briat-
tore’, nach dem Formel 1-Mana-
ger und Playboy, auch bekannt
für sein ausschweifendes Leben
mit Frauen wie Naomi Camp-
bell. „Er ist gemütlich und lieb“,
beschreibt die Anwältin diesen
Hausgenossen. Durch das
Fundtier, das aus dem Essener
Tierheim vermittelt wurde, ent-
stand auch der Kontakt zum
dortigen Tierschutzverein, für
den der TV-Star immer wieder
auch bei Veranstaltungen mo-
deriert oder bei Versteigerungen
aktiv wird, um finanzielle Mittel
oder Sachspenden für die Ein-

richtung an der Grillo-
straße aufzutreiben.
Schließlich gibt es da
auch noch Kater
‘Donyo’, der über die
spanische Tierhilfe zu
seinen neuen Besitzen
kam. „Ich bin total begei-
stert von Afrika und habe
den schwarzen Kater nach
unserer Hochzeitsreise im
Januar vergangenen Jahres
nach dem heiligen Berg ‘Ol
Donyo Lesatima’ auf dem
schwarzen Kontinent be-
nannt“, erklärt die attrakti-
ve 41-Jährige die unge-
wöhnliche Namensfin-
dung.

Wenn der engagierten
Tierschützerin dann auf ei-
nem der  vielen Spaziergänge  in
den weitläufigen Wald- und
Grünflächen der Umgebung mit
ihren Hunden dann noch vier
kleine Igelbabys begegnen, wer-
den diese auch ‘nebenbei’ mit-
versorgt und zur tierärztlichen
Behandlung gebracht.

Die durch das Fernsehen er-
reichte Popularität  will Nicole
Nickisch dazu nutzen, noch
mehr Mitmenschen für den
Tierschutz zu begeistern. Seit
der Ausstrahlungen der Staffeln
von ‘Das Strafgericht’ (RTL,
werktags zwischen 14 und 15
Uhr) kommt viel Fanpost im
Lauterweg 1 an.

Dreharbeiten

„Die Dreharbeiten waren pu-
rer Stress“, erinnert sich die Ju-
ristin, „ich musste am frühen
Morgen nach Köln, dann folgten

Besprechungen, die Maske und
bis zum späten Abend Aufnah-
men. „Wenn da mal auch nur
ein Nebendarsteller seinen Text
nicht meht kannte oder die
Technik streikte, kam ich oft
erst gegen Mitternacht wieder
zurück.“

Und wenn ihre Zeit es zulas-
sen würde, würde die Kettwige-
rin sich noch viel mehr einset-
zen. „Allzeit bereit“, lacht die
sympathische junge Frau und
krault liebevoll durch das wei-
che Fell ihrer Mitbewohner.

Nicole Nickisch wurde am 26. November 1965 in Essen gebo-

ren und lebt und arbeitet in Kettwig. Nach dem Abitur studierte

die heute 40-Jährige Jura mit den Schwerpunkten Zivil- und

Strafrecht an der Ruhr-Universität in Bochum. Die berufliche

Laufbahn begann die engagierte Tierschützerin nach dem

Zweiten Staatsexamen als Assessorin in Kanzleien in Essen

und Mülheim/Ruhr. Seit 1996 ist sie freiberuflich bzw. selbst-

ändig als Rechtsanwältin tätig. Ihre heutige Kanzlei eröffnete

die Kettwigerin 1999.Am 18. September 2003 fand der erste TV-

Auftritt in der RTL-Fernsehserie ‘Das Strafgericht’ statt.

BMW-Essen stellt 
neue Lehrlinge ein

Neue Auszubildende stellte die BMW Niederlassung Essen im
Sommer ein. „Wir sehen es als soziale Aufgabe gegenüber dem
Nachwuchs, den optimalen Berufseinstieg zu ermöglichen.
Deshalb freuen wir uns auf die jungen Leute, die in den näch-
sten Jahren in fünf verschiedenen Berufen ausgebildet wer-
den“, kommentierte Marketingleiter Lothar Schupet. Sechs
Auszubildende werden im kaufmännischen Bereich tätig sein
und den Beruf der Automobilkauffrau, respektive des Automo-
bilkaufmanns, erlernen. In der technischen Ausrichtung wur-
den zehn Mechatroniker in der Fachrichtung Kraftfahrzeug-
technik, ein Mechatroniker in der Fachrichtung Motorradtech-
nik, zwei Karosserie- und Instandhaltungstechniker sowie ein
Fahrzeuglackierer eingestellt. Ebenfalls begann eine Fachkraft
für Lagerlogistik die Ausbildung.

Das Residenz-Konzept
der NovaVita geht auf

Hocherfreut zeigten sich Martin Kryl und sein Nova Vita-Team
über ihr erfolgreiches Konzept. „Bei unserem diesjährigen Som-
merfestes konnte den zahlreichen Besuchern und Interessier-
ten der Senioren-Residenz nur eine noch freie Wohneinheit ge-
zeigt werden – und auch die ist schon vergeben“, so Nova Vita
Geschäftsführer Martin Kryl. Die Residenz am Folkwang-Mu-
seum ist zur Zeit voll belegt und kann sogar schon weitere An-
meldungen vorweisen. Offenbar geht das Modell einer Wohn-
residenz für ältere Menschen auf. Zu den Stärken der Einrich-
tung gehört auch, den Gemeinschaftsinn zu stärken. Unter an-
derem durch das alljährliche Sommerfest, das auch 2006 mit
einem abwechslungsreichen Programm sehr erfolgreich war.
Neben musikalischer Untermalung - Wilfried Slütters am Kla-
vier und Veronika Marun (Gesang) - trat die Siebenbürger Volks-
tanzgruppe im Foyer auf. Diesmal dabei waren auch die ‘Aalto
Spatzen’. Abschließend präsentierten die Pflegebewohner eine
‘Sommergesichterschau’. Draußen am Buffett im prächtigen
Residenz-Garten mit Wasserrosen-Teich klang das Fest har-
monisch aus.

Das NovaVita-Team präsentierte die Residenz zum Som-
merfest (v.l.) Petra Fels, Gerhard Spitaler, Direktor und Ge-
schäftsführer Martin Kryl und Ute Obmayer (Leiterin Servi-
ce und Veranstaltungen)

Advokat der Tiere
TV-Star und Rechtsanwältin Nicole Nikisch 
engagiert sich für den Tierschutz

Nicole Nickisch im Garten ihres Hauses mit 
‘Janosch’ (links) und ‘Ivy’. Bilder: Detlef Erler

- Fortsetzung von Seite 1 -

Kurz nach Beginn ihrer Ausbildung in der BMW-iederlas-
sung Essen stellten sich die neuen Lehrlinge gemeinsam
mit Niederlassungsleiter Eric Santer (4.v.r.) dem Fotografen.
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Über den ‘Industriestandort
Nordrhein-Westfalen’ spre-
chen der RAG-Chef Dr. Werner
Müller und die SPD-Landtags-
fraktionvorsitzende Hannelore
Kraft am Mittwoch, 18. Oktober,
auf Einladung des Manager-
kreises der Friedrich-Ebert-
Stiftung. Zwei Location-Leser
können in Begleitung die Podi-
umsdiskussion live erleben.

Werner Müller (geboren 1946
in Essen) ist einer der bekannte-
sten Manager der Region. Der
Vorstandsvorsitzender der RAG
Aktiengesellschaft war von

1998 bis 2002 Bundeswirt-
schaftsminister. Im Juli 2005
wurde Müller zum Vorsitzenden
des Aufsichtsrats der Deut-

schen Bahn AG (DB) gewählt.
Hannelore Kraft (geboren

1961 in Mülheim an der Ruhr)
amtierte von 2001 bis 2005 in
verschiedenen Ressorts als
NRW-Ministerin und ist seither
Vorsitzende der SPD-Fraktion
im nordrhein-westfälischen
Landtag.

Die Podiumsveranstaltung am
18. Oktober in Essen (Beginn
18.30 Uhr) wird von Gert von der
Groeben, dem Generalbevoll-
mächtigten der E.ON AG, Düs-
seldorf, moderiert.

Der genaue Ort der Veranstal-
tung, zu dem die Friedrich-

Ebert-Stiftung das ‘Who-is-
Who’ der deutschen Manager
eingeladen hat, wird unseren
Gewinnern nach der Auslosung
mitgeteilt. Wer, gemeinsam mit
einer Begleitperson, an der Ver-
anstaltung teilnehmen möchte,
schickt bitte bis zum 10. Okto-
ber eine Postkarte mit Namen,
Alter, Straße, Telefonnummer
und dem Stichwort ‘Podiums-
diskussion’ an das 

Location Magazin
Sachsenstraße 36

45128 Essen

Diskutieren mit dem RAG-Chef
Managerkreis NRW und Location laden zwei Leser mit Begleitung zur Podiumsdiskussion

Werner
Müller
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